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1. Allgemeines: Inhalte und Ziele  
 

Die Inhalte des Lehrgangs beziehen sich auf die Strukturen des deutschen Sprachsystems, 

auf die Mechanismen des Zweit- und Mehrsprachenerwerbs, auf Rechtliche Grundlagen des 

ESU in Österreich, auf Rahmenbedingungen, Unterrichtsprinzipien, Methodik und Didaktik 

und Sprachfördermaterialien 

Die Ziele des Lehrgangs sind Sprachförderung, die Planung des Erstsprachenunterrichts un-
ter Einbezug von Kooperationen mit dem Regelunterricht, das Kennenlernen der wichtigsten 
Sprachlernstrategien und Arbeitstechniken  und die Anwendung von Grundlagenwissen zum 
Spracherwerb bei der Planung von ESU 

 
2. Zielgruppen:  
 
Lehrende und Mitarbeitende in pädagogischen Institutionen, die bereits im Schuldienst tätig 
sind 
 

 3. Modulübersicht: Ausmaß und Art der einzelnen Studienveranstaltungen 

 

Liste aller Lehrveranstal-

tungen 

Semesterwochenstunden                                  

(15 Lehreinheiten à 45 Min) 

Arbeitsstunden               

à 60 Min 
  

B B U ECTS-AP Sem. 

LV-Art Wst TK Wst E Wst Ah Ah   

 Modul 1: Erstsprachenunterricht 

Linguistische Grundlagen des 

Sprachsystems und psycholin-

guistische Grundlagen des 

Spracherwerbs 

SE   1.00   11.25 38.75 2.00 1 

Schulrechtliche Grundlagen 

und Methodik und Didaktik 

Teil 1 

SE   1.00   11.25 38.75 2.00 1 

Methodik und Didaktik Teil 2 

und Abschlussarbeit 
SE   1.00   11.25 38.75 2.00 1 

Summe Modul    3   33.75 116.25 6  

Gesamtsumme    3   33.75 116.25  6 

Prozentsätze       22.5 77.5  100 

 

4. Inkrafttreten:  
Das Curriculum tritt mit dem Tag der Kundmachung im Mitteilungsblatt der Privaten Päda-

gogischen Hochschule der Diözese in Kraft.  
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5. Prüfungsordnung 

 

 Anzuwenden sind das Hochschulgesetz 2005 idgF und der studienrechtliche Teil der Satzung 
der Privaten Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz (PHDL) in der jeweils geltenden 
Fassung.   
  
Zusätzlich zu dieser Prüfungsordnung sind die Angaben zu den erforderlichen Leistungsnach-
weisen in den Modulbeschreibungen zu beachten.  
  
§ 1 Geltungsbereich   
Diese Prüfungsordnung gilt für den Hochschullehrgang „Erstsprachenunterricht“ an der Pri-
vaten Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz.  
  
§ 2 Art und Umfang der Prüfungen   
(1) Folgende Prüfungen bzw. Leistungsnachweise sind vorgesehen:   

a. Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls kann erfolgen   
• durch eine mündliche oder schriftliche kommissionelle Prüfung oder ein Port-
folio über das gesamte Modul,  
• durch mündliche oder schriftliche Prüfungen oder ein Portfolio über einzelne 
Lehrveranstaltungen eines Moduls.   

b. Beurteilung der schriftlichen Abschlussarbeit.   
  
(2) Schriftliche Prüfungen über   

a. Module dürfen eine Dauer von 60 Minuten nicht unter- und eine Dauer von 180 
Minuten nicht überschreiten.   
b. Lehrveranstaltungen dürfen eine Dauer von 30 Minuten nicht unter- und eine Dauer 
von 60 Minuten nicht überschreiten.   

  
(3) Mündliche Prüfungen über Module/Lehrveranstaltungen dürfen eine Dauer von 15 Mi-
nuten nicht unter- und eine Dauer von 30 Minuten nicht überschreiten.   
  
(4) Die Zuordnung von Prüfungen bzw. von zu erbringenden Leistungen zu den Modulen 
(inkl. allfälliger näherer Bestimmungen) ist in den Modulbeschreibungen des Curriculums 
enthalten.   
  
§ 3 Prüfungskommission   
(1) Ist gem. § 19 Abs. 1 und 2 der Satzung der PHDL idgF eine Prüfung kommissionell abzu-
halten, setzt sich die Prüfungskommission aus mindestens zwei im Modul eingesetzten Leh-
renden zusammen.   
Ist gem. § 24 Abs. 3 der Satzung der PHDL idgF eine Prüfung kommissionell abzuhalten, setzt 
sich die Prüfungskommission aus drei im Hochschullehrgang Lehrenden zusammen, die von 
dem:der Modulkoordinator:in in Absprache mit der Zentrumsleitung eingesetzt werden.  
  
(2) Auf Ansuchen der:des Studierenden sind, wenn dies organisatorisch möglich ist, bei der 
zweiten und dritten Prüfungswiederholung andere Lehrende als Prüfer:innen einzusetzen.  
  
(3) Bestellweise der Prüfer:innen für die schriftlichen Abschlussarbeiten gemäß § 6.   
  
§ 4 Anmeldeerfordernisse und Anmeldeverfahren   



Private Pädagogische Hochschule der Diözese Linz 4 

 

Die Anmeldung zu Prüfungen erfolgt bei dem:der jeweiligen Prüfer:in. Für kommissionelle 
Prüfungen über das gesamte Modul und für die Abschlussprüfung hat die An- bzw. Abmel-
dung bei der zuständigen Zentrumsleitung zu erfolgen.  
  
§ 5 Prüfungs- und Beurteilungsmethoden  
(1) Grundlagen für die Leistungsbeurteilung sind die Anforderungen des Curriculums unter 
Berücksichtigung der in den Modulen ausgewiesenen (Teil)Kompetenzen.   
  
(2) Die Leistungsbeurteilung (Modulprüfung, Prüfung oder anderer Leistungsnachweis über 
einzelne Lehrveranstaltungen eines Moduls) kann je nach Festlegung in den einzelnen Mo-
dulbeschreibungen durch Beobachtung der Leistungen in den Lehrveranstaltungen, durch 
Kontrolle der Erfüllung von Studienaufträgen, Beurteilung von Seminar- und/oder Projekt-
arbeiten, Portfolios, Überprüfung praktischer Fähigkeiten und Fertigkeiten etc. und/oder 
durch mündliche und schriftliche Prüfungen im Sinne der vorliegenden Vorschrift erfolgen.  
  
(3) Prüfungen oder andere Leistungsnachweise für den Abschluss eines Moduls sind studien-
begleitend zeitnah zu den Lehrveranstaltungen, in denen die prüfungsrelevanten Inhalte er-
arbeitet worden sind, abzulegen. Der Abschluss eines Moduls soll spätestens bis zum Ende 
des Folgesemesters erfolgen.  
  
(4) Der positive Erfolg von Prüfungen oder anderen Leistungsfeststellungen und wissen-
schaftlichen sowie künstlerischen Arbeiten ist mit "sehr gut" (1), "gut" (2), "befriedigend" (3) 
oder "genügend" (4), der negative Erfolg ist mit "nicht genügend" (5) zu beurteilen. Zwi-
schenbeurteilungen sind unzulässig. Ist diese Form der Beurteilung unmöglich oder un-
zweckmäßig, hat die positive Beurteilung „mit Erfolg teilgenommen“, die negative Beurtei-
lung „ohne Erfolg teilgenommen“ zu lauten.  
  
(5) Bei der Heranziehung der fünfstufigen Notenskala für die Beurteilung von Leistungsnach-
weisen (§ 43 Abs. 2 HG) gelten in der Regel folgende Leistungszuordnungen: Mit „sehr gut“ 
sind Leistungen zu beurteilen, mit denen die beschriebenen Anforderungen in weit über das 
Wesentliche hinausgehendem Ausmaß erfüllt und eigenständige adäquate Lösungen prä-
sentiert werden. Mit „gut“ sind Leistungen zu beurteilen, mit denen die beschriebenen An-
forderungen in über das Wesentliche hinausgehendem Ausmaß erfüllt und zumindest eigen-
ständige Lösungsansätze angeboten werden. Mit „befriedigend“ sind Leistungen zu beurtei-
len, mit denen die beschriebenen Anforderungen in den wesentlichen Bereichen zur Gänze 
erfüllt werden. Mit „genügend“ sind Leistungen zu beurteilen, mit denen die beschriebenen 
Anforderungen in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt werden. Mit „nicht ge-
nügend“ sind Leistungen zu beurteilen, die die Erfordernisse für eine Beurteilung mit „genü-
gend“ nicht erfüllen.  
  
(6) Bei der Heranziehung der Beurteilungsform „mit Erfolg teilgenommen“ bzw. „ohne Erfolg 
teilgenommen“ (§ 43 Abs. 2 HG) gelten in der Regel folgende Leistungszuordnungen: Mit 
„mit Erfolg teilgenommen“ sind Leistungen zu beurteilen, mit denen die beschriebenen An-
forderungen zumindest in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt werden. Mit 
„ohne Erfolg teilgenommen“ sind Leistungen zu beurteilen, die die Erfordernisse für eine 
Beurteilung mit „mit Erfolg teilgenommen“ nicht erfüllen.  
  
§ 6 Abschlussarbeit   
(1) Der Leistungsumfang der Abschlussarbeit einschließlich Präsentation beträgt 1 ECTS-An-
rechnungspunkte.   
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(2) Art der Prüfung, Thema  

Die Abschlussarbeit ist eine lehrveranstaltungsübergreifende schriftliche Projektarbeit, die 
die Studierenden eigenständig und nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu erstellen haben. 
Das Thema ist spätestens bis zu dem von dem:der Lehrgangskoordinator:in festgesetzten 
und durch Aushang kundgemachten Termin zwischen den Studierenden und einer:einem 
am Zentrum für Weiterbildung Lehrenden zu vereinbaren, wobei die Studierenden Themen-
vorschläge erstatten. Die Wahl der Themensteller:innen steht den Studierenden – nach 
Maßgabe organisatorischer Möglichkeiten – grundsätzlich frei.   

(3) Bei der Bearbeitung des Themas und der Betreuung der Studierenden sind die Bestim-
mungen des Urheberrechtsgesetzes, BGBl. Nr. 111/1936 idgF zu beachten.   

(4) Anmeldung, Bestellung des:der Prüfenden   

Themen und Themensteller:in sind dem:der Lehrgangskoordinator:in bis zu dem von ihr:ihm 
festgelegten und durch Aushang bekanntgemachten Termin schriftlich zur Kenntnis zu brin-
gen. Der:Die Themensteller:in ist Prüfer:in und beurteilt die Abschlussarbeit.   

(5) Die Abschlussarbeit ist mit Hilfe eines geeigneten Textverarbeitungssystems oder einer 
anderen digitalen Publikationsform zu erstellen.   
  
(6) Jeder Abschlussarbeit ist folgende eigenhändig unterfertigte Erklärung der:des Studie-
renden anzuschließen: „Ich erkläre, dass ich die vorliegende Abschlussarbeit selbst verfasst 
habe und dass ich dazu keine anderen als die angeführten Behelfe verwendet habe. Außer-
dem habe ich ein Belegexemplar verwahrt.“   
  
(7) Die Abschlussarbeiten sind bis zu dem von dem:der Lehrgangskoordinator:in festgeleg-
ten und bekanntgemachten Termin bei der Zentrumsleitung einzureichen.   
  
(8) Sachliche und sprachliche Richtigkeit sowie gendergerechte Formulierungen sind erfor-
derlich (besonders schwerwiegende und/oder gehäufte Mängel im Bereich der Textproduk-
tion bzw. der Orthographie schließen eine positive Beurteilung aus).  
  
(9) Die Abschlussarbeit ist in einem mündlichen Gespräch in der Dauer von maximal 30 Mi-
nuten zu präsentieren.  
  
(10) Der:Die Themensteller:in erstellt ein schriftliches Gutachten und beurteilt die Arbeit im 
Zusammenhang mit der Abschlusspräsentation nach den Noten der fünfstufigen Notens-
kala.  
  
(11) Bei negativem Prüfungsergebnis kann die Abschlussarbeit höchstens drei weitere Male 
zur Beurteilung vorgelegt werden. Themenwechsel bzw. ein Wechsel der Themenstellerin/ 
des Themenstellers ist zulässig, führt jedoch nicht zu einer Erhöhung der Anzahl der insge-
samt zulässigen Wiederholungen. Die letzte Wiederholung ist als kommissionelle Prüfung 
abzulegen. Dazu ist in Absprache mit der Zentrumsleitung eine Kommission zu bilden, die 
aus drei im Hochschullehrgang Lehrenden besteht. Wird die Abschlussarbeit einschließlich 
Präsentation auch bei der letzten Wiederholung negativ beurteilt, erlischt die Zulassung zum 
Studium gem. § 61 Abs. 1 Z 3 HG.  
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§ 7 Abschluss des Hochschullehrgangs/Zertifizierung und Höchststudiendauer  
(1) Das Abschlusszeugnis wird ausgestellt, wenn alle Module des Hochschullehrgangs positiv 
beurteilt worden sind und die Gesamtbeurteilung der Abschlussarbeit positiv ist.  

  
(2) Gem. § 39 Abs. 6 HG ist als Höchststudiendauer mindestens die vorgesehene Studienzeit 
zuzüglich zwei Semester  festgelegt. Bei Überschreitung dieser Höchststudiendauer erlischt 
gem. § 61 Abs. 1 Z 6 HG die Zulassung zum Hochschullehrgang.   
  
 


